
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

                 Liebe Mitglieder der Hasenclever-Gesellschaft, 
 
 

am vergangenen Montag, dem 4. Mai 2026, fand die Jahreshauptversammlung unserer 

Gesellschaft im Haus der evangelischen Kirche statt. 

Es freut mich sehr, dass der alte Vorstand entlastet wurde und die folgenden 

Personen für die kommenden vier Jahre bis 2030 als Verantwortliche gewählt wurden: 

 Vorsitzender:     Axel Schneider 

 Stellvertretender Vorsitzender:  Dr. Walter Vennen 

 Schatzmeisterin:     Dr. Stephanie Wolff-Rohe 

 Protokollführerin:    Ulrike Distelrath 

 Beisitzerin:     Doris Lauer 

 Beisitzer:      Dr. Alexander Schüller  

 Beisitzer:     Manfred Wussow 

 Kassenprüfung:     Miriam Trutnau und Adolf Bartz 

Dem ausscheidenden Vorstandsmitglied Martin Schwoll wurde für seine Arbeit als 

stellvertretender Vorsitzender gedankt. Ferner gehören Doris Reinwald und Dr. 

Wolfgang Söhngen nicht weiter dem Vorstand an. Allen Ausscheidenden gebührt 

unser Dank.                                                                                                                                        

Alle Wahlen waren einstimmig.  

Dem Vorsitzenden wurde für die zahlreichen Veranstaltungen zum Beispiel im 

Rahmenprogramm der Preisverleihung an Daniela Krien oder zum Karlspreis 

2026 Lob ausgesprochen. Als Höhepunkt ist zahlreichen Mitgliedern die lange 

Hasenclever-Lesenacht in Erinnerung geblieben. 

Die Zusammenarbeit mit dem Katechetischen Institut ermöglichte zahlreiche gut 

besuchte Lesungen mit vielen interessanten Autorinnen und Autoren wie zum Beispiel 

Judith Hermann, Ulrich Woelk, Volker Weidermann.         

 

http://walter-hasenclever-gesellschaft.de/


 

Gerne laden wir Sie alle zu zwei weiteren Abenden ein, die erneut von Alexander 

Schüller und Axel Schneider gemeinsam vorbereitet und moderiert werden: 

 Am 11. September mit Uwe Neuwirth zu seinen Büchern über die Nürnberger 

Prozesse und die Literaturcafes in Paris während des Zweiten Weltkriegs. 

 

 Am 24. September mit Harald Jähner über seine Bücher zur deutschen 

Nachkriegs-Geschichte: ZEIT DER WÖLFE und WUNDERLAND. 

 

Zu Beginn des Sommers wollen wir dreißig Jahre Hasenclever-Gesellschaft 

gemeinsam feiern:                                                                                                                         

Eine ganz besonders herzliche Einladung an Sie als Mitglieder der                                     

Walter Hasenclever-Gesellschaft                                                                                                                             

 am 4. Juli 2026, 18.30 Uhr  im SPACE im Ludwigforum um 18.30 Uhr.                      

Dort wird Herr Schneider auf die Geschichte unserer Gesellschaft 

zurückblicken.                                                                                                                   

Die Schauspieler Sarah Flechtker und Stephan Weigelin vom 

GRENZLANDTHEATER werden dann gemeinsam mit dem Musiker Rijk Willems 

Ausschnitte aus Hasenclevers ANTIGONE als szenische Lesung präsentieren. 

Freuen Sie sich auf eine innovative Präsentation, die hoffentlich auch junge 

Leute zum Beispiel aus dem Einhard-Gymnasium anziehen wird.                                           

 

Danach laden wir Sie zu einem Glas Sekt und Gespräch ins Ludwigforum ein. 

Für diese kostenlose Veranstaltung dankt die WHG der Stadt Aachen und 

mehreren privaten Sponsoren für ihre Unterstützung. 

 Am 11. Juli gibt es in Simonskall in der Eifel eine Veranstaltung zur dortigen 

Künstlerkolonie unter der Regie von Olaf Müller, der auch nach dem 

Ausscheiden als Verantwortlicher des Kulturbetriebs der Stadt Aachen unsere 

Gesellschaft weiter vorzüglich unterstützt. Herr Schneider wird dort mitwirken 

und auf die Exilsituation von Künstlerinnen und Künstlern hinweisen. 

 

Wir freuen uns sehr, dass wir einige neue Mitglieder für die WHG gewinnen konnten, 

so dass wir zuversichtlich sind, unseren Anteil an der anstehenden Preissumme für 

den Hasencleverpreis 2027 leisten zu können.                                                                     

Im Juli werde ich die Jury um die ersten Vorschläge von Autorinnen und Autoren 

bitten und somit in den Prozess der Preisvergabe eintreten. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr und Euer 
 

Axel  Schneider 


